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Anſtalten überall uur:on 222 Sgx.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an

Vierteljährkicher Abonnements Preis genommen Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren e r 0 I C L Buchhandlung von H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. H Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz

ſchen Buchbandlung, Breite-
weg No. 156.,
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und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conriers
bei Schwetſchke) zu gichten.

No. 231. Halle, Mittwoch den 2. October 1844.
Hierzu eine Beilage.

Das 35ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter
Kr. 2496. Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 25. d. M., wegen

Ernennung des Geheimen Kabinetsraths Uhden zum Staats-
und Juſtizminiſter, nachdem der Staats und Juſtizmini-
ſter Mühler von der Leitung des Juſtizminiſteriums ent-
vunden worden.

Berlin, den 30. September 1844.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung,

Deutſchland.
Berlin d. 30. Sept. Se. Maj. der König haben geruht:

Den ordentlichen Profeſſoren an der Univerſität in Königsberg
in Pr., Regierungsrath Dr. Hagen I. und Dr. Schubert,
den Charakter eines Geheimen Regierungsraths, und dem Me-
dizinalrath Dr. Damerow in Halle den Charakter eines Ge
heimen Medizinalraths beizulegen, ſowie die ſeitherigen außer
ordentlichen Profeſſoren Doktoren Hayn und Burdach II. in
Königsberg in Pr. zu ordentlichen Profeſſoren in der medizini-
ſchen Fakultät, den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr.
Richelot daſelbſt aber zum ordentlichen Profeſſor in der phi-
loſophiſchen Fakultät der dortigen Univerſität zu ernennen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Finanz-
miniſter Fiottwell iſt aus der Provinz Preußen, und der
königl. däniſche außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte
Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Reventlow, von
Warnow hier angekommen.

Von der Saale, d. 23. Sept. Der Aufruf an die
Freunde der Turnkunſt, zur Erhaltung des Hauſes des Turn-
vater Jahn in Freiburg beizuſteuern, hat die beſten Fruchte ge
tragen. Aus allen Gegenden Deutſchlands ja aus dem Aus-
lande (Straßburg, Lyon St. Gallen) ſind Gaben der Liebe
herbeigeſtrömt, ſo daß dem Meiſter der Turnerei fur ſeine alten
Tage das bedrohte Haus gerettet werden konnte. Der von dem
Ober-Landesgerichtsrath v. Muhlenfels und dem Oberlandes-
gerichts- Aſſeſſor v. Lobedan zu Naumburg in dieſen Tagen aus

gegebene Rechnungsbericht weiſt an Einnahmen 3956 Thlr.
9 Sgr. an Ausgaben zur Erhaltung des Hauſes 3883 Thlr.
26 Sgr. 8 Pf. nach, iſt alſo noch ein klein Summlein ubrig ge
blieben (72 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf.). Turnvater Jahn hat in
Folge deſſen ein ſchriftliches Dankwort an die Erhalter ſelnes
Hauſes erlaſſen.

Der Weſer- Zeitung ſchreibt man aus Lubeck vom 22.
September Nachdem nun auch von Seiten Hamburgs die Ra-
tifikation der Dresdener Elbſchifffahrts Verträge erfolgt iſt,
werden dieſelben in Kraft treten, jedoch nicht, der urſprüng-
lichen Verabredung gemäß, ſchon mit dem 1. October ſondern
erſt ſpaäter, wie es heißt, mit dem 1. Januar 1845. Auch fur
Luübeck ſind jene Verträge von Bedeutung. Denn theils ſind
in ihnen gerade auf nordiſche Produkte, die uüber Lubeck einge
fuührt werden, die Elbzoöolle herabgeſetzt, theils iſt auch durch
Separat- Artikel eine größere Freiheit des Verkehrs von hier aus
bis in die Elbe und auf der Elbe ſtipulirt worden. Die koönigl.
daäniſche Regierung hat ſich nämlich verpflichtet, die fernere
Ausuübung der bisher von dem Schiffer-Amte zu Lauenburg in
Anſpruch genommenen ausſchließlichen Befugniß, die von der
Stecknitz gekommenen und fur die Stecknitz Schifffahrt be
ſtimmten Guter auf der Elbe zu verſchiffen, nicht zu geſtatten.
Die Stadt Lubeck dagegen verzichtet zu Gunſten ſammtlicher
Elbufer-Staaten auf das ausſchließliche Recht, Waaren auf
der Delvenau und Stecknitz ſowie auf der Trave von der Ein
mundung der Stecknitz in dieſelbe bis zur Stadt Lubeck oder
auf demſelben Wege von der Stadt Lubeck aus bis zur Elbe zu
verſchiffen. Jn Gemäßheit dieſer Beſtimmungen ſteht es nun
den Fahrzeugen ſämmlicher Elbufer-Staaten frei, die nach dem
Norden beſtimmten deutſchen Fabrikate unmittelbar, ohne daß
eine Umladung oder ein Land- Transport nöthig iſt, bis nach
Lubeck zu bringen, von wo ſie dann nordiſche Produkte als Ruck
fracht wieder mit nach Hauſe nehmen können. Eben ſo haben
lubeckiſche Fahrzeuge das Recht, die ſämmtlichen Hafen an der
et zu beſuchen und Waaren dahin zu bringen oder daher zu

olen.
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Frankreich.
Paris, d. 26. Septbr. An der Boörſe war das Gerucht

im Umlauf, die Marokkaner hätten neuerdings die Franzoſen
angegriffen; auch ſey eine Empörung gegen den Sultan Abder-
re ausgebrochen beide Angaben ſind wohl gleich unge-
grundet.

Die königliche Familie hat geſtern das Schloß zu Neuilly
verlaſſen, um das Schloß von Saint-Cloud zu beziehen.

Obriſt Eynard, Adjutant des Marſchalls Bugeaud, der
die den Marokkanern im Treffen am Jsly abgenommenen Fah-
nen überbringt, iſt hier eingetroffen.

Der König der Belgier wird in dieſen Tagen von Bruſſel
nach London abgehen um mit dem König Ludwig Philipp, der
am 10. October zu Windſor ankommen wird zuſammenzutref
fen. Graf SainteAulaire geht nächſten Sonnabend an ſeinen
Poſten nach London zuruck und wird gleich nach ſeiner Ankunft
die letzten Vorbereitungen zum Empfang des Königs der Fran-
zoſen treffen.

Der König wird am 6. October ſeinen Geburtstag (Ludwig
Philipp iſt am 6. October 1773 geboren, tritt ſomit am 6. Oc
tober in ſein 72ſtes Jahr) im Schloſſe zu Eu feiern und ſich am
7. October zum Beſuche bei der Königin Victoria nach England
einſchiffen. Guizot wird den König begleiten. Die Koſten der
Reiſe die kaum 8 Tage dauern wird ſind auf drei bis vier
Million Franken angeſchlagen.

Der Prinz von Joinville hat ein an ihn gerichtetes Schrei-
ben ſeines königlichen Vaters, datirt Neuilly, den 29. Auguſt,
der Escadre unter ſeinem Commando durch Tagsbefehl vom
11. September zur Kenntniß gebracht das Schreiben enthält
einen Gluckwunſch zu den vollbrachten Waffenthaten und eine
Belobung der tapferen Seeleute die dabei mitgewirkt haben.

Briefen aus Chatsworth zufolge hat ſich Graf Neſſelrode
am 24. Sept. uüber Hamburg und Luübeck nach Rußland ge-
hend, in Hull eingeſchifft. Die Gazette will zugleich wiſſen,
der vielbeſprochene Vertrag zwiſchen England und Rußland ſei
vor ſeiner Abreiſe doch unterzeichnet worden.

Das Generalkonſeil der Vendé hat in ſeiner letzten Sitzung
einſtimmig den Wunſch ausgeſprochen daß die Erziehung und
der Unterricht der Jugend der Geiſtlichkeit verboten ſein ſollen.

Trotz der allgemein verbreiteten Nachricht von dem Ab-
ſchluß des Friedens haben die Verſammlungen marokkaniſcher
Stämme an der Grenze wieder begonnen, und es ſcheint, als
ob die Emiſſaire Abd-el-Kader's dieſen Manifeſtationen der
Grenz bevölkerung eine entſcheidende Richtung zu geben ſuchen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Septbr. Die letzten Briefe aus Dublin

von vorgeſtern ſprechen von dem dort herrſchende Geruchte,
daß das Miniſterium zu den äußerſten Zwangs- Maßregeln
ſchreiten wolle, um der Repeal- Agitation Meiſter zu werden.

Ein oöffentliches Blatt bemerkt „Der König der Franzoſen,
Louis Philipp, iſt der erſte franzöſiſche König, welcher dieſes
Land in Frieden beſucht. König Johann von Frankreich war
von dem ſchwarzen Prinzen gefangen genommen und nach Lon
don gebracht worden. Franz 1. verſprach Heinrich dem 8. einen
Beſuch, und Heinrich 4. ließ die Königin Eliſabeth einen ſol-
chen hoffen, aber abſichtliche oder unvermeidliche Hinderniſſe
traten dazwiſchen. Weder Ludwig 18., noch Karl 10., waren
bei ihrem Aufenthalte in England Könige, ſondern nur Flucht-
linge. Wir können daher mit Recht behaupten, daß England
bis jetz' nie von einem König von Frankreich mit einem freund
lichen Beſuch beehrt worden iſt.“

Spanien.
Madrid, d. 20. Septbr. Es wird fortdauernd allge

mein behauptet, die Königin Jſabella II. befinde ſich in ſehr
beunruhigenden Geſundheitsumſtänden; es verlautet jedoch
nichts Zuverlaſſiges daruber. Das Cabinetsconſeil halt täg
lich Sitzungen.

Aus Barcelona ſchreibt man, am 15. September ſeyen
an vielen Orten Placate voll Beleidigungen und Drohungen
gegen die Königin angeſchlagen gefunden worden die Polizei
iſt den Thatern auf der Spur; bereits ſind mehrere Verhaftun
gen vorgenommen worden. Zu Reus waren am 17. Septbo.
die Truppen conſignirt, weil man eine Bewegung der Exalta-
dos beſorgte.

Vermiſchtes.
Magdeburg. Bei dem am 18. d. M. um Mittag

über unſere Gegend hinwegziehenden Gewitter hatten ſich mehrere
Kinder aus Gr. Salze, die in der Nähe des Vorwerkes Zack
munde auf einem Kartoffelfelde arbeiteten, auf einem Haufen
zuſammengeſetzt, um ſich gegen den herabſtromenden Regen
zu ſchutzen. Kaum hatten ſie kurze Zeit unter einem, wie es
heißt, von Spaten und daruber gebreiteten Sacken ſchnell her
geſtellten, ſchützenden Obdache verweilt, als zwei heftige, ſchnell
aufeinander folgende Wetterſchläge, vielleicht vom lockenden
Metall der Spaten angezogen, mitten in das Häuflein zagen
der Kleinen ſchlug. Ein Mädchen von 15 Jahren einziges
Kind jetzt ſchwer betrubter Eltern wurde auf der Stelle ge
töodtet, 6 andere Kinder wurden darunter ein Geſchwiſter-
paar ſehr ſchwer verwundet. Man hofft durch ärztliche
Huülfe ihre Herſtellung. Ein achtes hatte den Aufenthalt unter
dem enggeſchloſſenen Haufen nicht theilen können und blieb
vom Blitzſtrahl verſchont.

Am 3. Septbr. feierte die Stadt Odeſſa das funfzig-
jährige Jubiläum ihres Beſtehens. Jn Folge eines Ukaſes der
Kaiſerin Katharina II. vom 8. Juni 1794 ward am 3. Septbr.
deſſelben Jahres von dem damaligen Eparchen von Fekateri-
noſlaw, Gabriel, der Grundſtein zu der heute ſo bluhend da
ſtehenden Stadt Odeſſa, in Gegenwart des Viceadmirals Ri
bas, einiger Marine-, Militair- und Civilbeamten, und An
geſichts dreier auf der Rhede befindlichen turkiſchen Handels-
fahrzeuge, gelegt. Der Admiral Ribas war ſpeciell von der
Kaiſerin mit Erbauung der Stadt beauftragt worden, an de
ren Stelle vormals ein armſeliges turkiſches Dorf, Hadſchi
Bey, ſtand, daher die neue Stadt zuerſt das ruſſiſche Hadſcht
Bey genannt wurde. Raſch wuchs ſie empor, ſchnell entwickel
ten ſich in ihr alle Elemente des bürgerlichen und Handelsle
bens; 1795, erſt ein Jahr nach ihrer Gruündung, zahlte ſte
ſchon 3000 Bewohner, und erhielt auf kaiſerlichen Befehl ihre
heutige Benennung.

Jn der munchener Vorſtadt Au ſtürzte am 22. Septem
ber eine hölzerne Brücke uber den Jſarkanal dicht am Kloſter
garten der armen Schulſchweſtern in dem Augenblick ein, wo
ſich 26 Mädchen und eine der Ordensſchweſtern auf derſelben
befanden. Alle wurden augenblicklich, unter dem entſetzlichſten
Geſchrei der übrigen Kinder und Frauen, in den Fluthen be-
graben, jedoch bis auf zwel gerettet, deren Leichname man erſt
ſpät auffinden konnte. Graäßliches Ende eines Feſtes, das von
den Schulſchweſtern ihren Pfleglingen, deren gegen hundert zu
gegen geweſen ſein ſollen, veranſtaltet worden war
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſlgnirten Empfänger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zuruckgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Stud. theol. Patrunky
in Halle. 2) An Hrn. Stud. jur. Heil-
born in Halle. 3) An Hrn. F. E.
Förſter in Merſeburg. 4) An Hrn.
C. Weinreich in Branderode. 5) An
den Schloſſergeſellen Neukranz in
Chemnitz. 6) An Fraäulein H. Diete-
rici in Berlin. 7) An Madame Lan-
ge in Dresden. 8) An den vormaligen
Schulzen Dieſing in Biere.

Halle, den 30. Sept. 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amkt.

Goöſchel.
e 4

e m

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Bauholz-Materialien,

welche die Königl. Saline allhier in den drei
nach einander folgenden Jahren von 1845 bis
incl. 1847 gebrauchen wird, und welche in
klefernen Bauſtämmen von diverſer Länge
und Staärke, in kiefernen Bohlen Spund
brettern, Dachlatten, Hordenbrettern und
Hordenlatten beſtehen, ſoll im Wege öffent-
licher Licitation den Mindeſtfordernden in
Verding gegeben werden, und es werden alle
diejenigen, welche zur Uebernahme ſolcher
Lieferungen geneigt und qualifizirt ſind, hier-
durch eingeladen, term. den 17. October
d. J. Vormittags um 10 Uhr in unſerm
Amtslokal zu erſcheinen und ihre Preisfor-
derungen zu Protokoll zu geben. Die Be-
dingungen, welche bei dieſer Licitation zum
Grund gelegt werden ſollen, ſind von jetzt
ab, mit Ausnahme der Sonntage, täglich
in unſerem Kanzleizimmer einzuſehen, kön-
nen aber auch auf Verlangen gegen Erle-
gung der Kopialien abſchriftlich mitgetheilt
werden.

Halle, den 17. Sept. 1844.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Von heute ab wohne ich in meinem
Hauſe, große Ulrichſtraße Nr. 37, 1 Trep-
pe hoch, und bin daſelbſt in allen Ge-
ſchäftsan gelegenheiten täglich von 8 bis 10
Uhr Morgens zu ſprechen.

Halle, den 1. October 1844.
Profeſſor Dr. Blaſius.

Unterzeichneter hat im offenen Felde
eine Reiſetaſche gefunden und kann deſſen
Eigenthümer ſolche nach gehöriger Legitima-
Ton und nach Verabreichung deſſen, was
dem ehrlichen Finder nach preußiſchen Rech
ten als Belohnung zuſteht, ingleichen den
Inſertienegebühren, in Empfang nehmen.

Ammendorf, den 39 Sept. 1844.
Dietrich.
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Ein guter Zuchtbulle ſteht zu verkaufen

bei Gotthilf Bolze in Höhnſtedt.
Einen Lehrling ſucht der Schmiedemſtr.

Bode, Kleinſchmieden Nr. 946.

400 und 500 Thlr. werden ſofort auf
ſichere Hypothek geſucht durch J. G. Fied-
ler, kl. Steinſtraße.

Bei Albert Falckenberg Co.
in Magdeburg iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben, in Halle in
C. A. Kümmel's Sort.-Buchh.:

falſche Name.
Das Wort eines Laien

gegen die
ſogenannten proteſtantiſchen Lichtfreunde,

mit beſonderer Beruckſichtigung
der Köonig'ſchen Schrift:

Der rechte Standpunkt 2e.
Von

J. F. C. S. Ehrenfried-
Preis 2 Sgr.

Dieſe kleine Schrift zeigt in buündiger
Kuürze, nicht ohne Witz und angemeſſene
Satyre, mit Hinweiſung auf die Jrrthuümer
und Widerſpruche, daß das „ruhige Wort“
des Herrn Paſtor König keinesweges ein
ſolches genannt werden kann, und daß we-
der die Richtung der proteſtantiſchen Licht-
freunde eine wahre proteſtantiſche, dem
Geiſte der Reformation entſprechende iſt,
noch daß uberhaupt in jenen Lichtfreunden
das wahre Licht in Chriſti Sinne leuchtet.

Ein ſolider Handlungs-Commis, ge-
wandter Detailliſt, wuünſcht unter beſcheide-
nen Anſpruchen von jetzt ab eine anderweite
Stelle. Alles Nahere durch J. G. Fied-
ler, kleine Steinſtraße Nr. 209.

Zwei ehrliche Hausknechte finden in
meinem Meubles Magazin ſofort Unter-
kommen.

Halle, Bruderſtraße.
Kretſchmann.

Preßhefen.
Jch empfing mit heutiger Poſt recht

ſchöne Preßhefen, und ſind nun im Winter-
Halbjahre täglich dieſelben friſch und in be-
ſter Waare zu haben bei

Halle, den 1. October 1814.
Theodor Saalwaächter.

Es werden auf dem Reils Berg ſo-
gleich ein Paar gut eingefahrene fehler
freie Wagenpferde, die im 6. bis 8. Jahre
ſtehen, geſucht. Unterhandler werden ver
beten.

Wirthſchaftsgebaäude

Verkauf des Gaſthofs zum grüs-
nen Hof in Halle a/S.

Der Gaſthof zum grünen Hof in Halle a/S.
ſoll Montag den 18. Novbr. c. meiſtbie-
tend an Ort und Stelle verkauft wer
den. Es gehören dazu die ſämmtlichen
Wirthſchaftsgebaäude, Stallung zu 150
Pferden, Getreideböoöden, und 5 Acker
danebengelegener im beſten Kulturzuſtande
befindlicher Gartenacker.

Der Gaſthof eignet ſich, wegen fei
ner beſonders gunſtigen Lage an dem
Kreuzpunkte ſammtlicher hieſiger Chauf
ſeen, außer dem bluhenden Gaſthofsge
ſchaft zu einer bedeutenden Oekonomie

und Milcherei, zur Torffabrikation und zu
einem Speditionsgeſchäft. Es werden vor
demſelben jährlich zwei bedeutende Vieh-
markte gehalten und hat ſich das Fuhr-
geſchafft in neuerer Zeit ſo bedeutend
vermehrt, daß eine Erweiterung der

erſt kürzlich hat
ſtatt finden muſſen.

Der Zuſchlag zu dem im Termine
zu erlangenden Meiſtgebot, bleibt der
gerichtlichen Genehmigung vorbehalten,
wegen Unmuändiger.

Die Wittwe Kundt.

Ein junger Menſch von 19 Jahren,
mit guten Zeugniſſen verſehen, wuünſcht als
Hausknecht oder Markthelfer ein Unterkom-
men. Hierauf Reflektirende wollen ſich ge
falligſt Leipzigerſtraße Nr. 387 im Hofe
melden.

Feuerarbeitern, welche alte Schwerter und
ſonſtige Eiſengegenſtaunde aus alten Zeiten
haben, kaufe ich dieſelben ab und zahle
dafur den ſechsfachen Preis.

Sonntag den 6. October ladet zum
Erndtefeſt ganz ergebenſt ein

W. Weber in Hohenthurm.

Sehr ſchöne Tyroler Citronen und gru-
ne Pomeranzen billigſt bei

G. Goldſchmidt.
Auf der Domaine Sittichenbach bei

Eisleben ſtehen 200 Stuck Schaafvieh,
größtentheils Muttervieh zum Verkauf.

Einen Lehrling wunſcht ſogleich oder zu
Oſtern k. J. der Chirurgus Naue in
Groöbzig.

Jch habe einen großen Wagen, um
Möbel zu fahren, auch einen Rollwagen.
Klausſtraße Nr. 889. Eckert.

Zum jetzi en Donnerstag ladet ergebenſt
zum Wurſtfeſt ein F. Weber.



Für Schullehrer und Schulenh ci ei uns erſchienen un iallen Buchhandlungen zu haben en eben nes Schulfreundes.

Verſuch Chriſten Cplanmäßiger und naturgemäßer v hriſtian Weiſz,
unmittelbarer n re igl. Preuß geh. Reg.Rathe, Ritter z.

e ritter Band.D en k ü b un g e n Auch unter dem Titel:
K. H. Krauſe. Das dritte und fünfte Hauptſtück

Erſter Curſus. Siebente Auflage des kleinen Katechismus von D. M, Luther
8. Preis 20 Sgr. praktiſch bearbeitetDeſſelben Werkes dritter Curſus. zunächſt für Volksſchullehrer.

Fuünfte Aufl. gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 11 Sgr.
8. 22 Sgr. Halle, September C. A. Schwetſchke u. Sohn.
F. W. Giebner in Cönnern, ber n e Je 8eleTuch, Ausſchnitt und ModewaarenGeſchaft. t urd le Dach ndiengen ay voZuruckgekehrt von der Leipziger Meſſe verfehle ich e e en Publikum en der n J nngen zw. ge

en Bonne a er e 75 in Mode- Artikeln fur Damen und Herren Fr. M. Baumeiſters
mit dem merken zu empfehlen, daß ich en i i lliPreiſen aſſortirt war, wie dieſes Mal. e o reich yaltiz und zu ſo betltgen Berechnung der Zinſen

Cönnern, den 29. September 1848. 21, 3, 3 3 4, und 5 pCt-
von

1 Sgr. bis 29 Sgr. undEine große Auswahl aller Arten Meubles 1 Th. dis 20000 Thir,
c 2von MahagonyHolz im neueſten Geſchmack hie 30 Tage und bis 12 Monate

und dauerhaft gearbeitet, habe ich in mei- Ein Handbuch zum prakriſchen Gebrauch
für Kaſſen-Beamte, Kaufleute, Kapitali-nem Magazin aufgeſtellt, und empfehle ſolche dem ſten u. ſ. w. Preis 1 Thlr. 18 Sgr. Ein

8 ichti Blick igt, degeehrten Publicum beſtens. en „ebkeſchen Voecher e ehe Werte
Halle den 30. Sept. 1844. zu r es zeichnet ſich vor andern

derartigen Erſcheinungen vortheilhaft aus.Carl I K. pgneiſter, e Shgethereund Sohn in Halle und G. eiruhgaſſe r. 450. chardt in Eisleben und Sanger-
hauſen.

Jn der Schöneſchen Buchhandlung in j Das Neueſte und Geſchmackvollſte wer T T.Eiſenberg iſt ſo eben erſchienen und in allen in Ein im dritten Jahre ftehender guter
Buchhandlungen (in Halle bei SchwetſchObſttellern mit Bronzebugeln, Kuchen und Zuchtbulle iſt zu verkaufen bei Noſſing
ke t z J in Eisleben u. Sangerhau Brobkörbchen, Thee und Kaffeebrettern vom in Zweimen bei Dölkau.
ſen bei G. Reichardt) vorräthig zu feinſten bis zum ordinaärſten in allen Gro e eIm Hauſe Nr. 224 in der Bruderſtraße
haben ßen, Schiebelampen in Blech, Meſſing und iſt vom 1. April 1845 ab die obere Etage

nther, Dr. J., Huworiſti Neuſilber, Kronenleuchter in Bronze, Am-e e eEin Pendant zu allen Encyklopadien, kaſten, Zuckerſchaalen, Leuchter, Tiſchlam-
Univerſal, Konverſations- und andern en in allen Größen mit Zinn Blech und Mit Looſen auf zur Verlooſung beſtimmte
Lexicis. 12. broch. 61 Sgr. Bronzefäüßen, ſowie alle Gegenſtände, wel Gegenſtände der Gewerbe Ausſtellung in

Charad Räthſel, L che nur in dieſen Sachen gewünſcht werden Berlin können wir noch bis Mitte diefes
Deſſen Phinx. Charaden, Rathſel, Logo önnen, empfiehlt zur gütigen Beachtung Monats dienen.
griphen u. ſ. w.. Nebſt einem Anhang und den gewiß billigſten Preiſen Frideutſcher und franzöſiſcher Wortſpiele. 12. 8 re J Halle, C. G. Fritſch Comp. e
broch. 71/2 Sgr. Rathswaage am Markt. Bei meiner Abreiſe nach Roß-

Vor dem Zapfenſtreich. Freiheits leben ſage ich allen meinen Freunden undund Vaterlandslieder für deutſches Mili- Zwei Burſchen mit guten Schulkennt- Bekannten hiermit ein herzliches Lebewohl.
tair. Ein Patrontaſchenliederbuch. 32. niſſen wünſcht ſogleich in die Lehre zu neh- Kirchedlau, den 1. Oct. 1844.

broch. 21 Sgr. men A. Recke, Klempner. Ferdinand Henze.Beilage
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Couriers, Halliſser Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 2. October 1844.

W m22 „JWWI m
Italien.Von der italieniſchen Grenze, d. 13. Septbr.

Die Berichte aus Neapel lauten noch immer unbefriedigend.
Trotz der eifrigſten unausgeſetzten Verfolgung iſt es bis jetzt
den Truppen noch nicht gelungen die Banden, welche den
noöördlichen Theil des Landes beunruhigen, zu vertilgen. Viele
Soldaten haben bereits durch die Kugeln dieſer Freibeuter das
Leben verloren, und erſt kurzlich wurde eine kleine Abtheilung
königlicher Truppen in einem Hinterhalt niedergemacht. Un-
möglich wurden ſich dieſe Banden ſo lange halten köönnen, wenn
ſie nicht im Lande ſelbſt hinlängliche Unterſtützung fänden. Die
Verhaftungen ſind in der neueſten Zeit wieder häufiger gewe-
ſen, und ſelbſt im Militair, wo man Spuren der Theilnahme
an verbrecheriſchen Verbindungen entdeckte, ſind ſolche vorge-
nommen worden. Richt beſſer ſieht es im Kirchenſtaate aus;
auch dort fuhren noch immer einzelne Banden einen kleinen
Krieg mit den Truppen der Regierung, und die Unzufriedenen
in der Romagna und der Mark Ancona halten die papſtlichen
Behörden fortwährend in Athem. Auf der andern Seite ſcheint
es nur zu gewiß, daß die im Auslande weilenden Fluchtlinge
ihren Plan eines bewaffneten Einfalls in Ftalien noch nicht
aufgegeben haben. Viele davon halten ſich gegenwärtig auf
dem turkiſchen Feſtlande und den griechiſch-turkiſchen Jnſeln
auf, und die Nachrichten deuten darauf hin, daß ſie zur Aus-
führung ihrer Unternehmungen ein Bundniß mit den beruüch-
tigten Cimarioten geſchloſſen haben. Dieſe treiben denn auch
ihr altes Piratenhandwerk ſeit einiger Zeit wieder mit der groß
ten Kuhnheit, und es ſind namentlich oſterreichiſche Schiffe
von ihnen behelligt worden. Die oſterreichiſche Regierung hat
deshalb die Corvette Fenice von Corfu aus nach der albaniſchen
Küſte, dem Hauptſitz jener Rauber, abgehen laſſen, und auch
die neapolitaniſche Regierung hat die Zahl ihrer Kreuzer in je
nen Gewäſſern vermehrt. (Koöln. 3.)

Vermiſchtes.
Berlier, vormaliges Mitglied des franzöſiſchen Kon

vents, des Raths der Funfhundert und des Staatsraths, einer
der thätigſten Mitarbeiter des Codo Napoléon, iſt kürzlich in
Dijon, 83 Jahre alt, geſtorben.

Aus ſicherer Quelle glaubt der Courrier français anzei
gen zu können, daß die Hoffnungen, mit denen man ſich hin
ſichtlich der Durchſtechung der Landenge von Panama geſchmei
chelt, nicht in Erfullung gehen wurden. Hr. Garella iſt von ſeiner
Unterſuchungs- Reiſe zurück, und es ſoll aus ſeinen Forſchun-
gen ſich ergeben haben daß der Punkt, wo der Jſthmus durch
ſchnitten werden ſollte, nicht blos 10 Meter uber dem Niveau
des Meeres liegt, wie die franzoſiſch-granadiſche Kompagnie
behauptet hatte, ſondern 125 Meter, ſo daß man, ſtatt eines
einfachen Durchſtichs und eines Kanals ohne Schleuſe, wie man
nach den Nivellirungen der Jngenieure der Kompagnie gehofft,
einen Kanal mit mehr als 60 Schleuſen auf beiden Abhängen
des Hoöhepunktes wurde bauen müſſen. Herr Garella iſt ein
ausgezeichneter Bergwerks Ingenieur und hatte von der fran
zöſiſchen Regierung den Auftrag, die Lokalitäten der Landenge
zu unterſuchen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 30. Sept.

Pr. Cour. Pr. Cour.3f. Brief. Geld. Actien. Z3f. Brief. Geld. Gem-
St. Schidſch.ſs7,1007, [1007, Berl. Potsd.) 5 [löss
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 103, SOblig. 30. 4 S Magd. Leipz. 187 186Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4 (103',Seehandl. 90 89 Brl Anhalt 1148
Kur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 103 dSchldvſchr.3 999 Düſſ. Elberf.) 5 93 92Brl. St. Obl. 37, 1002 do. do. P. Obl. 4 98
Dnz. do. i. Th. 48 Rheiniſche 5 79 7Wſtpr. Pfbr. 3 100 2 do. do. P. Obl.) 4 97
Grßh.Poſ. do. 4 1041 o. v. St. gar.3 98
do. do. 3 99 WVrl. Frankf. 5 1142,Oſtpr. Pfbr. 3 11013/, do. do. P. Obl.) 4 1022

Pomm. do. 3 100 001 Oberſchleſ. 4 114 1138
K. u. Nm. do. ſ3* 100 100 do. L B. v.eing. 10o09
Schleſ. do. 8 100 BStett. L.A. 119 118
Gold al marc., e do. g. ihn 7 u Irdrchsd'or. 13 131 Magd. Hl 113 112In gern v b B. Schw. Fr. 4 T
à 5 Thlr. 117 118, do. doP. Obl.) 4 102

Disconto. 3 4 Bonn Köln. 4 1131
Leipzig, d. 30. Sept.

iere. Ange Ge Staatspapitre. AngeStaateyaptere boten. Seſucht Actien excl. Zinſ. boten. Seſuchs

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39/ im à 3 in Pr. Ct.14 F. pr. 100, 1005von 1000 u. 500 96 Hamb. Feuerk.Anl.

kleinere 1100 à 31 (300 Mk.
K. S. Kamm.-Cred.- Bco.150 96 2Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.
20 fl. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 a so lauf. Zinſen 116
K. S. Landrentenbr. à 40 à 1032 im 105à 3 i. 14 F. à 39 14 80/, 2v. 1000 u. 500 99

kleinere Act. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 1039 11125 uCreditKafſſenſch. à Leipz. Bank Aktien
39/ im 20fl. F. à 250 pr. 100o 152v. 1000 u. 500 97 Eeipz. Dresd. Eiſenb.

kleinere 2 Act à 100, pr. 100 131 SLeipz. Stadt-Oblig. SächfiſchBaier. do.
à 39 im 14 F. pr. 100 101 Sv. 1000 u. 500 96 FSäcchfiſch-Schleſ. do.

kleinere pr. 100 109 SLpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. äo. inel.P.Obl. à 3 1107, Div. Sch. do. pr. 100 190

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.)

Nordhanſen, den 28. Sept.

Weizen 1 18 A bis 2Roggen 1 5 1 12 3Gerſte 26 1 2 eHafer 18 e 24 5Rüböl, der Centner 11
keinöl, der Centner 11



Magdeburg den 30 Sept. (Nach Wiſpeln.)

Gerſte 27 29Hafer 15 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 80. Sept. Nr. 1 und 1 Zoll.

Weizen 34 37Roggen o 22

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. Sept. bis 1. Oct-

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Mogeslaw m. Fam.
a. Dorpat. Hr. Reg.-Rath Maaß a. Berlin. Hr. Kanzlei Director
Reineke a. Beeskow. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Schwanenfeld m. Gem.
a. Berlin. Hr. Advocat Germain a. Paris. Die Hrru. Kaufl. Al
brecht a. Leipzig Hogel u. Schulze a. Magdeburg.

Stadt Zürch Hr. Juſtiz- Comm. Seeligmüller m. Gem. a. Cönnern.
Die Hrrn. Kaufl. Hirſchfeld a. Berlin, Soder a Magdeburg, Lauſſart
a. Paris Sonntag a. Magdeburg Mathäi a. Hamburg Köſter a.
Oldenburg. Hr. Architect Wegmann a. Zürch. Mad. Graff m. Toch
ter a. Oldenburg.

Engliſcher Hof Hr. Kaufm. Pabſt a. Magdeburg. Hr. Dr. med.
Schäffler a. Baſel. Hr. Partik. Huberti a. Wien. Hr. Bau-Conduct.
Freiberg a. Braunſchweig.

Goldnen Ring Hr. Lieut. v. Stöbe u. Hr. Kaufm. Rauſch a. Berkin.
Hr. Kaufm. Ebenroth a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Prediger Harniſch a.
Elbei, Heinchen a. Neuſtadt. Hr. Lehrer Petri, Hr. Steinh. Mſtr.
Bremer u. Hr. Kaufm. Richter a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. Bauchner u. Hr. Verw. Rietmeyer a
Klein Oterſtedt. Hr. Lieut. Sachſe a. Naumburg. Die Hrru. Kauf
Börner a. Leipzig Scharf a. Danzig, Schade a. Berlin. Hr. Schiffs
eigner Trübe a. Stettin.

Schwarzen Bär: Die Hrru- Kaufl. Scheel a. Landshut, Mühlhaus
a. Wo Hr. Hofmuſikus Hellwig a. Deſſau. Hr. Künſtler Spriu-
ger a. Ulm.

Stadt Hamburg Hr. Hauptmann v. Plänkner a. Weiningen. Hr
Fabrik. Schilling m. Gem. a. Suhl. Die Hrrn. Kaufl. Krauß m Gem
a. Erfurt Bander a. Kaſſel, Rißmund g. Cöln. Hr. Fabrik. Hüt
tenheim a. Barmen. Mad. Eiſentraut a. Wettin

Goldnen Kugel: Die Hrrnu. Chemiker Ellenberger u. Herget a Prag-
Hr. Ob. Reg.- Rath Runkard a. Heidelberg. Hr. Fabrikbeſ. Arnoldi a-
Elgersburg. Die Hrrnu. Kaufl. Kühn a. Gera, Fellert a. Manheim,
Schnalze a. Nürnberg.

Zur Eiſenbahn Se. Exc. der K. K. Ruſſiſche Geſandte, Baron v.
Schröder m. Gef. a. Dresden. Hr. v. Kleveberg a. Berlin. Hr.
Oekon. Zaufer a. Stettin. Die Hrru. Kaufl. Weimann a. Frankfurt,
Behrens a. Aachen.

Bekanntmachungen.
Maurerarbeiten zur Thüringi-

ſchen Eiſenbahn.
Die Anfertigung der Maurerarbeiten

zum Bau zweier in der II. Abtheilung der
Thüringiſchen Eiſenbahn zwiſchen den Sta-
tionen No. 7 und 9 auf Kl. Heeringer
und zwiſchen den Stationen No. 33 und
35 auf Stendorfer Flur belegenen Fluth-
brucken fur die Saale, ſoll im Wege der
öffentlichen Submiſſion in Entrepriſe gege-
ben werden, und zwar:

a) zur Fluthbrücke auf Kl. Heeringer
Flur:

10 Schachtruthen trocknes Mauer-
werk von Bruchſteinen,

235 Schachtruthen Mauerwerk von
Bruchſteinen zu den Fundamenten,

140 desgl. desgl. zu den Pfeilern,
Stirnen und zur Hintermaurung,

23230 Cubikfuß Werkſteine zu ver
fahren, verſetzen vergießen 2c.,

b) zur Fluthbrucke auf Stendorfer
Flur

10 Schachtruthen trocknes Mauer-
werk von Bruchſteinen,

212 Schachtruthen Mauerwerk von
Bruchſteinen zu den Fundamen-
ten,

170 desgl. desgl. zu den Pfeilern,
Stirnen und zur Hintermaurung, mit einer guten Praxis.

23880 Cubikfuß Werkſteine zu ver
fahren, verſetzen, vergießen c.

Unternehmungsluſtize werden hierdurch
aufgefordert, die betreffenden Entrepriſe-
bedingungen wahrend der Vormittagsſtun-
den von 8 bis 1 Uhr im hieſigen techni-
ſchen Bureau der Geſellſchaft (vorläufig im
Gaſthof „zum blauen Stern einzuſehen,
Submiſſionsformulare in Empfang zu neh-
men und demnächſt etwaige Anerbietungen
zur Uebernahme ſammtlicher Arbeiten oder
der Arbeiten zu einer Brucke verſiegelt und
portofrei in vorerwahntem Bureau mit der
Aufſchrift einzuſenden:

„Offerte, die Uebernahme der Maurer-
arbeiten zur Fluthbrucke auf Kl. Hee-
ringer (Stendorfer) Flur betref-
fend.“

Da am 12. October C. Vormittags
11 Uhr die Eröffnung der eingegangenen
Submiſſionen erfolgen ſoll; ſo können ſpäter
eingehende nicht beruückſichtigt werden.

Die ſich Meldenden bleiben noch 3 Wo-
chen nach dem 12. October c. an ihre Ge
bote gebunden.

Naumburg, den 30. Sept. 1844.
Der Abtheilungs Ingenieur

Th. Weishaupt.

Dank.
Dem Herrn Dr. Dannroth hiermit

meinen Dank fur die Wiederherſtellung
meiner Frau von einer Unterleibesentzun-
dung. Gott lohne und ſegne Jhn einſt

Süß und Frau.
Halle, d. 29. Septbr. 1844.

v c m

Taubſtummen- Anſtalt.
15 Sgr. von der Gemeinde Rottelsdorf

durch Herrn Paſtor Hohnhauſen, ſo wie
10 Sgr. von Hrn. P. H. in Rottelsdorf
und 5 Sgr. von Hrn. K. A. daſelbſt für
obige Anſtalt empfangen zu haben, beſchei-
nigt hiermit beſtens dankend

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Einen Lehrburſchen ſucht der Stellma-
chermeiſter Jaänicke an der Ulrichskirche.

Zum Ball, welcher zu unſerem Dank-
feſte als den 6. October ſtattfindet, ladet
ganz ergebenſt ein

W. Boöning in Radegaſt.

Jch wohne von heute an in dem frü
heren Dr. Jacobſchen Hauſe, große Stein-
ſtraße Nr. 129. Dr. E. Mayer,

pract. Arzt u. Wundarzt.
Halle, den 2. Octob. 1844.

Grünthaler Ale.
Eine neue Sendung iſt wieder angekom-
men in den drey Schwanen.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt vorrathig:
Gemeinnuütziger Volkskalender (Neu-

haldenslebener) fur das Jahr 1845.
Durchſchoſſen. Mit einer Karte
und einer Kunſtbeilage.

Preis: 10 Sgr.
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